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Bürgerhaus 

„Alter Bahnhof“

 Bad Kösen
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1 . Einleitung

Bei dem vorliegenden Nutzungskonzept handelt es sich um die Vorstellung des Heimatverein Bad Kösen e. V.  zur mittelfristigen Nutzung des Geländes vom Bahnhof Bad Kösen, insbesondere des Saales für gemeinschaftliche Zwecke.

Die einzelnen Vorstellungen, wie auch das gesamte Konzept, sind entstanden ohne Rücksicht auf bestehendes Baurecht, mögliche Genehmigungsverfahren oder notwendige Finanzierungen.

Die hier zugrunde liegenden Ideen sollen zunächst ohne Beschränkungen gesammelt werden, um möglichst die Kreativität für die Gestaltung dieses Geländes in den Vordergrund zu stellen. 
Weiterhin liegt ein bereits geplantes Projekt der Stadt Bad Kösen von 1991 vor, an welches wir die weitere Nutzung des Bahnhofes Bad Kösen anlehnen und ausbauen möchten.
2. Hintergrund

Der Bahnhof Bad Kösen steht leer und ist teilweise abgerissen. 

Der Bahnhof Bad Kösen befindet sich im Eigentum der Stadt Naumburg. 

Das gesamt Gelände befindet sich in einem indiskutablen Zustand. Alle Teile stehen leer, sind ungenutzt und völlig verwahrlost. Von der Bahn her wurden in den letzten Jahren keinerlei Investitionen getätigt, die dem Gesamteindruck des Geländes nützlich gewesen wären. 
Dieses Gelände ist derzeit weder für Endkunden noch für Neuansiedlungen von Gewerbe oder anderen interessant. Es besteht dringend Handlungsbedarf.

Zur Erarbeitung dieses Konzepts hat der Heimatverein Bad Kösen e. V. zunächst mit seinen Mitgliedern erste Ideen für eine spätere Nutzung zusammengetragen. Mit Hilfe aktiver Einbeziehung aller Mitglieder wurden Schwerpunkte mit Prioritäten erarbeitet, die nun die Grundlage des vorliegenden Konzeptes bilden. Prinzipiell soll dieser Komplex die Bedeutung eines multifunktionellen Zentrums erfüllen. Dieser Komplex dient Einwohnern und Touristen gleichermaßen.
Somit steht dieses Konzept stellvertretend für den Verein.

Aufgrund der zahlreichen Einbringung von Gewerbetreibenden können wir auch eine gewisse Repräsentativität für alle Gewerbetreibenden in Bad Kösen und näherer Umgebung beanspruchen.

Dieses Konzept soll den Bebauungsplan beeinflussen. Darüber soll es dem heutigen Eigentümer, der Stadt Naumburg sowie möglichen Investoren als Empfehlung dienen, wie sich die Bewohner Bad Köses und die Gewerbetreibenden die weitere Nutzung und Bebauung des Bahnhofsgeländes mittel- bis langfristig vorstellen.
3. Ziel

Der Heimatverein Bad Kösen e.V. verfolgt mit diesem Nutzungskonzept eine ganze Reihe von Zielen, die Bad Kösen zugutekommen sollen.
· Das städtebauliche Bild der Altstadt bzw. des Bahnhofsgeländes soll  deutlicher attraktiver werden.

· Der „Eingang“ Bad Kösens für Bahnreisende soll sich deutlich verbessern, auch für Rollstuhlfahrer soll es leichter werden.

· Die Lebensqualität für die Bürger soll sich verbessern.

· Saal des Bahnhofs als Zentrum des Gemeinschaftslebens in Bad Kösen 
· ein gemeinsames Wirken der Vereine Bad Kösens zu fördern

Mit der Gestaltung des Bahnhofs Bad Kösens muß eine Erhöhung der Attraktivität der Kur- und Weinstadt Bad Kösen einhergehen. Diese erhöhte Attraktivität gilt gleichermaßen für Gäste/Kurgäste, für Gewerbetreibende sowie für die Bewohner Bad Kösens selbst, letztere davon in vielerlei Hinsicht davon profitieren.
4. GestaltungsVorstellungen 
4.1. Handwerk ansiedeln

Zahlreiche kleinere Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe haben  zur Zeit mitten in Wohnstraßen bzw. –gebäuden ihr Büro und Lager. Eine Ansiedlung auf und in dem Bahnhofsgelände würde der Sache und dem Verein in Form von Belebung des Gebäudes und der Mieteinnahmen dienen.  

4.2. Freizeitangebot schaffen

Um zu erreichen, daß eine erhöhte Anzahl von Konsumenten das künftige Bahnhofsgelände besucht, sollten Freizeitangebote geschaffen werden. Als Beispiele können Vereinsräume, Sonnenstudio, 4-Bahn-Kegelanlage sowie Erlebnisgastronomie genannt werden. Einerseits gibt es für solche Einrichtungen deutlichen Bedarf in der „Altstadt“/Bahnhofsbereich, andererseits wird der Stadtteil auch aufgewertet, die Verweildauer der Konsumenten/Gäste steigt und zusätzlicher Privatpersonen werden als Zielgruppe angesprochen.
4.3. Konkrete Ziele/Vorstellungen
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Gebäudeteil A1
Im Erdgeschoß soll sich das Bürgerbüro, das Bürgermeistersprechzimmer sowie die Räumlichkeit der Schiedsstelle (momentan alles im Rathaus Lindenstraße, keine Barrierefreiheit gegeben) sowie Büroräume für Gewerbetreibende einrichten. Ebenfalls würden dort Sanitär- und Wirtschaftsraum sowie Küche (für Saalbetrieb) ihren Platz finden.

Im 1. Obergeschoß entstehen mehrere Vereinsräume sowie Versammlungsraum für bis zu 30 Personen.

Sofortige Nutzer wären:

· Landfrauen Bad Kösen
· Städtepartnerschaftsverein Bad Kösen

· Heimatverein Bad Kösen e. V.  



sowie weitere der insgesamt 46 Vereine von Bad Kösen
Im Dachgeschoß:

· weitere Vereinsräume sowie die Möglichkeit der Nutzung von Räumen für die momentan im ehemaligen Rathaus Bad Kösens probenden Bands.

· Eine Ferienwohnung für „Eisenbahn-Enthusiasten“ ist ebenfalls möglich.


Gebäudeteil A2
Saal:  zur Nutzung für Vereinsfeiern, Festen sowie zur Vermietung, Ausstellungen sowie Märkte und kulturellen Veranstaltungen (wetterunabhängige Räumlichkeit für Kindergärten und Schule, Vereine usw.) sowie als regemäßiger Proberaum für den Fanfarenzug Bad Kösen und Karnevalsverein Bad Kösen.
Die Raumaufteilung sollte ähnlich wie der ehemalige Bestand wieder angeordnet werden mit einer mobilen Trennwand. 
Kelleranlage A1 + A2 / Gewölbekeller
Weinkeller und Erlebnisgastronomie sowie Wirtschaftsraum
Gebäudeteil B1
Hier wollen wir das bereits geplante Projekt der Stadt Bad Kösen von 1991 aufgreifen und als „Kalthalle“ belassen. Dieses Gebäudeteil soll dann als tagsüber geöffnete Durchgangshalle für Bahnreisende und als Zugang für Tourismusinformation und Ladenlokal nutzbar gemacht werden.
In diesem Gebäudeteil soll ebenfalls ein Sanitärtrakt (auch behindertengerecht) eingegliedert werden. Weiterhin sind ein EC-Automat sowie ein Getränkeautomat vorgesehen.
Gebäudeteil B2
Hier sollen die Tourismusinformation und das Service-Center ihren Platz finden.
Weiterhin soll in diesem Bereich ein Einkaufsbereich (Bäcker, Imbiß, Zeitung u. ä.) 

entstehen, die ebenfalls zur Belebung der Altstadt dienen.
Gebäudeteil D

Dieses Gebäudeteil soll ein Treffpunkt für Sport-Enthusiasten werden. 

Der räumliche Bedarf ist vorhanden, daß hier eine Vierbahn-Kegelbahnanlage gebaut wird. Die bisherige Anlage wird an ihrem derzeitigen Standort immer wieder durch Druckwasser in Mitleidenschaft gezogen. Im gesamten weiteren Stadtgebiet (in und um Naumburg herum) ist keine solche Anlagen vorhanden. Die Frauenmannschaft des Blau-Weiß Bad Kösen e. V. mußte wegen des Fehlens einer solchen Anlage aus der Kegelliga „zwangsabsteigen“, obwohl das Potential zu mehr vorhanden ist. 
Erste Gespräche bzgl. einer entsprechenden Förderung wurden dazu mit dem Kreissportbund bereits geführt, sie sind dem wohlwollend eingestellt und wollen dies auch mit ihren Möglichkeit entsprechend begleiten.

4.4. Bauliche und architektonische Aspekte
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Es ist uns als Heimatverein Bad Kösen e. V. ein besonderes Anliegen, die baulich historische Bedeutung und Substanz  des Bahnhofes Bad Kösen zu erhalten, zu pflegen und als Bürger dieser Stadt in vielen Richtungen zu nutzen. Hervorzuheben ist der Turmbau am Bahnhofsgebäude, der eine Besonderheit darstellt.  
Nach der Wiedervereinigung sind in Bad Kösen mehrere stadtbildprägende Gebäude bzw. Gebäudeensemble´s (z. B. heutiges „Ritterbad-Care“, „Frankenhof-Passage“, heutige Sparkassen-Gelände) abgerissen und im neuen Stil entstanden. 

Es ist jetzt wichtig, die noch bestehende historische „Bäder-Architektur“ zu bewahren, zu pflegen und in das künftige Gesamtbild Bad Kösens zu integrieren. 

5. Zusammenfassung

Aus den vorgenannten Feststellungen wird deutlich, welche Chance die Erhaltung und weitere Erschließung des Bahnhofes Bad Kösen für Bad Kösen als „Kur- und Weinstadt“ allgemein für den Tourismus, für die Gewerbestruktur und letztendlich vor allem auch die Bürger selbst bietet.
Es kann nur im Interesse aller Beteiligten liegen, die Erschließung möglichst schnell voranzutreiben.

Die Forderungen des Heimatvereines Bad Kösen e. V. sind daher folgende Punkte:

· Es sollte versucht werden, möglichst viele der vorgenannten Punkte des Konzeptes bei allen anstehenden Maßnahmen in Bezug auf den Bahnhof bzw. des  Bahnhofsgeländes zu berücksichtigen.
· Der Beginn der Erschließung sollte zeitnah geschehen. 
Sofern dies gelingt, ist eine Belebung des Bahnhofes bzw. des Bahnhofsgeländes mittelfristig zu erreichen. 

Resultierend daraus ergäben sich folgende Aspekte:

· Das städtebauliche Bild der Altstadt bzw. des Bahnhofsgeländes würde deutlicher attraktiver.

· Der prägnante Bau sollte wieder in den Fokus rücken und dadurch mehr an Bedeutung gewinnen.

· Durch die Erhaltung des historischen Gebäudeteils wäre dies zugleich ein Beitrag zum Weltkulturerbe und der Geschichte entlang der Bahnstrecke mit seinem einmaligen Bahnhofsgebäude.

· Der „Eingang“ Bad Kösens für Bahnreisende würde sich deutlich verbessern.

· Die Lebensqualität für die Bürger würde sich verbessern.

Der Heimatverein Bad Kösen e. V. wird sich weiterhin intensiv um den Bahnhof Bad Kösen bemühen. 

Dabei werden wir Gespräche führen, um mögliche Interessenten für freie Räumlichkeiten und Flächen auf dem Gelände zu finden.

Gerne stehen wir der Stadt Naumburg bzw. dem Bauamt zu Verfügung, wenn es um die weitere Vorgehensweise auf dem Bahnhof Bad Kösen geht.

Heimatverein Bad Kösen e. V.

Eckartsbergaer Str. 19

06628 Bad Kösen
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